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Seit 1968 realisiere ich ein Kunstkonzept, das nicht linear, sondern zyklisch 
und sprialförmig ist. Darin durchdringen sich gegensätzliche Energien,   
Ansichten, Ideen und Stilmittel, die sich ergänzen und miteinander weiter- 
entwickeln. Das Motiv und die Kraft dazu kommen vom innersten Lebens- 
impuls, und sie zielen auf den ganzen Menschen, der sich in einem  
schöpferischen Prozess entfalten kann. Zwischen dem Innersten und dem 
Äußersten bildet sich dabei „das Werk“, das öffentlich wird und wirkt.

1972 sah ich erstmals bei meinem Professor Gerhard Gollwitzer den spiral- 
förmigen Stadtplan von Auroville und hörte von der Vision dieser neuen Stadt-
gründung. Um ein bestimmtes künstlerisches Projekt zu realisieren, suchte 
ich nach einer Umgebung, die nicht geprägt ist von Dualismus und Kampf 
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Finden, was man nicht suchen kann...
Zeichnungen I Bilder I Werkbücher I Videoskizzen   
aus Studienaufenthalten in Auroville und Pondicherry – von 1974 bis 2014



um persönliche Macht, sondern die auf Dialog und Integration bei gleich-
zeitiger Entwicklung der Verschiedenheit ausgerichtet ist. Das Klima dafür 
fand ich in Pondicherry-Auroville.

Mit einem Stipendium der Studienstiftung des deutschen Volkes konnte ich 
erstmals 1974 nach Pondicherry-Auroville reisen, um dort künstlerisch zu  
arbeiten. Später fuhr ich immer wieder an diesen inspirierenden Ort, der 
mich und meine Arbeit maßgeblich prägte. 

Mit dieser kleinen Ausstellung möchte ich meine Glückwünsche zum  
50-jährigen Bestehen von Auroville und meine Wertschätzung für diesen 
großen Menschheits-Entwurf und seinen Initiatoren, Sri Aurobindo und  
Mira Alfassa, „Die Mutter“, zum Ausdruck bringen und weiter beleben.                       
                                         				       Alfred Bast

Vernissage 4. März 2018, 11 bis 17 Uhr
Einführungsgespräch: 14 Uhr 
Georg Stollenwerk und Alfred Bast
 



Ort: 
Solmsstraße 6 (Souterrain rechts)
10961 Berlin-Kreuzberg

Öffnungszeiten: 
nach Vereinbarung mit Alfred Bast, phone 0170-9368651.  
oder mit Georg Stollenwerk, phone 0174-2432665.

Veranstalter: KUNST KLOSTER art research e.V.
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